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Das Tagebuch .

Frau Baſchler . Halt !

Raſchler . Was noch ?

Frau Baſchler . Bück ' Dich

Raſchler . Wozu ?

Frau Raſchler . Wie ſiehſt Du aus ? ( ichtet ihn am Halſe. )

Die ganze Binde ſchief.

Raſchler . Was liegt daran ?

Frau Raſchler Du ſollſt Dich ſchämen —

Raſchler . Biſt noch nicht fertig ?
Frau Baſchler . Statt daß er ſich bedankt —

Raſchler . Laß uns allein .

Frau Baſchler (ſchlägt ihn leicht auf die Wange) . Da !

Raſchler . Das Weib iſt unausſtehlich .
Frau Raſchler . Brummbär !

Raſchler . Willſt Du gehen ?
Frau Raſchler . Brummbär ! — Dienerin , Herr Haupt⸗

mann ! (Ab. )

Dritte Scene .

Raſchler . Wieſe (der lachend auf und ab geht).

Raſchler . Nun , was ſagen Sie ? Wie gefällt Ihnen
meine Frau ?

Wieſe . Vortrefflich ,bis auf Eins : daß ſie kein Mann iſt .

Raſchler . Sie iſt die Frau eines Advokaten .

WMieſe . Und Sie ſind der Advokat Ihrer Frau .

Raſchler . Wir leben immer in Streit , zur Uebung in

Geſchäften . Unſere Liebe iſt , wie die Ananas , in eine harte

Schale und in Stacheln gehüllt . Die gewöhnlichen ſentimen⸗
talen Weiber ſind wie die Kirſchen : hat man das Süße

herunter gegeſſen , ſo bleibt blos der harte Kern .



Das Tagebuch .

Wieſe . Ich ziehe die Pomeranze vor , bei der Schale und

Inhalt genießbar iſt .

Kaſchler . Jeder Vogel pfeift ſeine Weiſe . — Nun ,

wollen Sie die nehmen ? Und meine Mündel

dazu ?Sie iſt kein übles Appertinenzſtück .

Wieſe . Sie iſt reizend , ſehr reizend —

Raſchler . Das will ich meinen .

Wieſe . —

Raſchler . Das geht mit .

Wirſe. 10 dabei vom beſten Ertrag .

Raſchler . Wer ?

Wieſe . Die Herrſchaft .

Raſchler . Ja ſo !

Wieſe . Freund , ich bin entſchloſſen , ich heirathe Ihre

liebenswürdige Mündel .

Raſchler . Bravo .

Wieſe . Der Anblick Ihres häuslichen Glücks hat meinen

Entſchluß zur Reife gebracht .

Raſchler . Das war vorauszuſehen . Im Vertrauen : Sie

haben auf Lucien einen äußerſt günſtigen Eindruck gemacht .

Wieſe . Das iſt mir nicht recht .

Raſchler . Warum nicht .

WMieſe . Ich würde ein Mädchen vorziehen , das bereits

in einen Andern verliebt iſt . Ich kenne mein Schickſal : das

bleibt mir nicht aus . Geſchieht es vor der Ehe , ſo hab ' ich

das Schlimmſte überſtanden .
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